
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
154. Ratssitzung vom 30. Juni 2021
 
 
 

4144. 2019/436 
Weisung vom 30.10.2019: 
Tiefbauamt, Kommunaler Richtplan Verkehr der Stadt Zürich, Festsetzung 

  
Die Beratung wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 153, Beschluss-Nr. 4144/2021). 
 
Beschlüsse: 

 
 
 Änderungsantrag 6 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.2 Ziele / Neues Ziel (2) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die städtische Mobilität richtet sich auf das Klimaschutzziel von Netto-Null-Treibhausgase bis 

ins Jahr 2030 aus. 
 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die städtische Mobilität richtet sich auf das Klimaschutzziel von Netto-Null-Treibhausgase bis 

ins Jahr 2040 aus. 
 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
 

Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Brigitte Fürer (Grüne), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit 1: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP) 
Minderheit 2:  Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
Enthaltung:  Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
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Antrag Minderheit 2 / Stadtrat    0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit  59 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1  31 Stimmen 
 
Total 90 Stimmen 
 
= absolutes Mehr 46 Stimmen 
 
Enthaltungen 17 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Änderungsantrag 7 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen / Neue 
Massnahme (10) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(10) Die Stadt erarbeitet Konzepte wie das Klimaschutzziel von Netto-Null-Treibhausgase bis ins 

Jahr 2030 erreicht werden kann. Dazu soll der fossilbetriebene Verkehr entsprechend redu-
ziert werden. 

 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(10) Die Stadt erarbeitet Konzepte wie das Klimaschutzziel von Netto-Null-Treibhausgase bis ins 

Jahr 2040 erreicht werden kann. Dazu soll der fossilbetriebene Verkehr entsprechend redu-
ziert werden. 

 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
 

Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit 1: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP) 
Minderheit 2:  Roger Bartholdi (SVP) Referent; Stephan Iten (SVP) 
Enthaltung:  Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
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Antrag Minderheit 2 / Stadtrat  12 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit  61 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1  15 Stimmen 
 
Total 88 Stimmen 
 
= absolutes Mehr 45 Stimmen 
 
Enthaltungen 17 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 8 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen / Mass-

nahme (2) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die Stadt stimmt die inhaltlichen Stossrichtungen und Zielsetzungen des Verkehrs mit diver-

sen städtischen Strategien und Konzepten wie beispielsweise dem Masterplan Energie, dem 
Masterplan Umwelt, der Fachplanung Hitzeminderung, dem Klimaschutz und dem Alleenkon-
zept ab. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine  
Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 94 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 9 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.2 Ziele / (3) 

 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Entlang von Verkehrswegen und in FussgängerbereichenIm Strassenraum wird ein angeneh-

mes Lokalklima angestrebt. Dies gilt insbesondere für Gebiete, die aufgrund der Lage und 
der Stadtstrukturtypen einer hohen Wärmebelastung ausgesetzt sind sowie eine hohe Bevöl-
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kerungsdichte und/oder sensible Nutzungen aufweisen, den sogenannten Hotspots (Kommu-
naler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen, Kap. 3.5, Karte der 
HotspotsUmweltverträgliche räumliche Entwicklung). 

 
Zustimmung: Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), 
Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 108 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 10 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen /  

Massnahme (6) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(6)  Entlang von Verkehrswegen und in Fussgängerbereichen,Im Strassenraum, insbesondere in 

Gebieten, die aufgrund der Lage und der Stadtstrukturtypen einer hohen Wärmebelastung 
ausgesetzt sind sowie eine hohe Bevölkerungsdichte und/oder sensible Nutzungen aufwei-
sen (Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen, Kap. 3.5, 
Karte der HotspotsUmweltverträgliche räumliche Entwicklung), sind Massnahmen zur Ver-
besserung des Stadtklimas beispielsweise durch Begrünung, Beschattung, Retention und/ 
oder Versickerung Entsiegelung von Oberflächen zu prüfen und umzusetzen. Die Stadt ent-
wickelt Konzepte zur langfristigen und messbaren Verbesserung der Situation und wirkt im 
Rahmen von Bauprojekten im öffentlichen Raum auf die Umsetzung bioklimatischer Mass-
nahmen hin. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP),  
Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine 
Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 94 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 11 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen / Neue 

Massnahme (8) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(8) Im Rahmen von strategischen Gesamtverkehrsplanungen und -projekten wird ein strategi-

sches Flächenmanagement definiert und angewandt, das kontextuell zur Zielerfüllung Förde-
rung Langsamverkehr, Aufenthaltsqualität, Flächeneffizienz und Fachplanung Hitzeminde-
rung führt.  

 
Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Brigitte Fürer 

(Grüne), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann- 
Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller 
(AL), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 68 gegen 42 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 12 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen /  

Neue Massnahme (9) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(9) Versickerungsfähige Verkehrs- und Parkierungsflächen sollen in Betracht gezogen werden. 
 

Zustimmung: Stephan Iten (SVP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht 
(SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 108 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
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 Änderungsantrag 13 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen / Neue 

Massnahme (11) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(11) Die Stadt setzt sich beim Bund und Kanton dafür ein, dass der Ausstoss von Treibhausgasen 

durch den Verkehr auf dem Stadtgebiet reduziert werden kann. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP),  
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 14 zu Kapitel 3 Abstimmung Verkehr ‒ Siedlung / 3.2 Auswirkungen 

der Siedlungsverdichtung / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Diese Entwicklung stellt die Stadt vor folgende Herausforderungen: 
[…] 
− Rechtzeitige Bereitstellung der erforderlichen Infrastrukturen und Kapazitäten bei zunehmen-

der Siedlungs- und Arbeitsplatzverdichtung. 
− Strassenlärmschutz entlang von stark belasteten Strassenabschnitten, die eine enge Abstim-

mung von Siedlung (Nutzung, Bebauung) und Verkehr (Verkehrslenkung, Betrieb) erfordern. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Heidi 
Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 15 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.2 Ziele / Neues Ziel (5) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5)  Bei Strassenabschnitten, auf welchen lärmarme Beläge eingelegt sind, gilt Tempo 50. Tempo 

30 oder Zone 30 in Kombination mit lärmarmen Belägen gilt nur auf Erschliessungsstrassen. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 16 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen /  

Neue Massnahme (7) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(7) Bei Strassensanierungen werden nur noch helle und lärmarme Beläge verwendet. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 17 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / Neues Ziel (3) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Angepasste Geschwindigkeiten auf überkommunalen Strassen 

Auf überkommunalen Strassen ist Tempo 30 anzustreben und es sind lärmarme Beläge zu 
verbauen. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), 
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 18 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.2 Ziele / (1) 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Ein System von Stadtachsen, die den Siedlungskörper durchziehen und vielfältige Nutzungs-

ansprüche auf sich vereinen, dient durch gute, zusammenhängende Gestaltung der Lesbar-
keit, Orientierung, Image- und Identitätsbildung des Stadtgebiets. Das Zusammenspiel der 
Gestaltung öffentlicher und privater Räume von Fassade zu Fassade ist dabei von grosser 
Bedeutung (Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen, 
Kapitel 3.2). 

 
Mehrheit: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Heidi 

Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Änderungsantrag 19 zu Kapitel 4 Gesamtstrategie Verkehr / 4.4 Massnahmen / (4) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(4)  Die Stadt erarbeitet Konzepte für eine gute, zusammenhängend einheitliche Gestaltung der 

einzelnen Stadtachsen und setzt diese Konzepte nach Möglichkeit um. Das Zusammenspiel 
der Gestaltung öffentlicher und privater Räume von Fassade zu Fassade wird dabei berück-
sichtigt (Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen, Kapi-
tel 3.2). 

 
Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 20 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / Neues Ziel (4)  

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(4) Innovative Mobilitätsformen 

Die grosse Veränderung der individuellen Mobilität aufgrund technologischer Entwicklungen, 
die sich bereits heute aber umso mehr in den kommenden Jahren abzeichnet, soll von der 
Stadt mittels geeigneter Rahmenbedingungen ermöglicht werden. Damit wird eine nachhal-
tige Mobilität unterstützt sowie ein integriertes, leistungsfähiges Mobilitätssystem geschaffen, 
das technologische Entwicklungen und deren Beiträge hinsichtlich Ökologie, Individualität 
und Leistungsfähigkeit als Chance wahrnimmt. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi 
(SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten 
(SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christine 
Seidler (SP) 

Minderheit:  Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 21 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / Neues Ziel (5)  

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5) Förderung von fossilfreien Verkehrsmitteln 

Die Anzahl von E-Ladestationen wird in Parkhäusern und in privaten Parkierungsanlagen  
gesamthaft erhöht.  

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP),  
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

Enthaltung:  Brigitte Fürer (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller 
(AL), Christine Seidler (SP) 

 
Pascal Lamprecht (SP) beantragt namens der Mehrheit neu folgende Änderung: 
 
(5) Förderung von fossilfreien Verkehrsmitteln 

Die Anzahl von E-Ladestationen wird in Parkhäusern und in Parkierungsanlagen gesamthaft  
erhöht. 

 
Der Rat stimmt dem geänderten Antrag der Mehrheit mit 89 gegen 23 Stimmen (bei  
0 Enthaltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 22 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / Neue Mass-

nahme (5) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5) Die Stadt schafft Rahmenbedingungen für innovative individuelle Mobilitätsformen unter 

Rücksichtnahme auf andere Mobilitätsbedürfnisse und Verkehrsteilnehmer. Sie stellt Entwick-
lern dieser Mobilitätsformen, insbesondere von Mobilen mit umweltfreundlichem Antrieb,  
geeignete Testgebiete im urbanen Raum zur Verfügung. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP),  
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL),  
Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 23 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 23 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neues Ziel (5) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5)  Ermöglichen von Elektroladestationen bei öffentlichen Parkierungen 

Um den Bevölkerungsgruppen, die ein Auto benötigen und die öffentliche Parkierung in An-
spruch nehmen, die Nutzung eines E-Fahrzeugs zu ermöglichen, soll die Blaue Zone grund-
sätzlich mit Wechselstromladestationen (bis 22 kW / Standort) ausgestattet werden. 

 
Mehrheit:  Christina Schiller (AL), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  

Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Olivia Romanelli (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 49 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 24 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neues Ziel (8) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(8) E-Infrastruktur 

Die Stadt verbessert die Infrastruktur für Elektrofahrzeuge sowie für weitere Fahrzeuge mit 
modernen Antrieben und schafft dafür die Voraussetzungen, um Dritten via selbsttragende 
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Konzessionen zu ermöglichen, öffentliche Parkplätze mit Auflademöglichkeiten für Elektro-
fahrzeuge und gegebenenfalls weitere umweltfreundliche Antriebe zu versehen. 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Dominique Zygmont (FDP) zieht den Antrag der Minderheit zurück. 

 
 
 Änderungsantrag 25 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (5) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5)  Die Stadt erschliesst die Blaue-Zone-Parkplätze grundsätzlich mit Wechselstromladestatio-

nen (bis 22kW/Standort) für E-Fahrzeuge. 
 

Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 57 gegen 49 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 26 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (6) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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(6) Die Stadt ermöglicht Dritten, eine flächendeckende und nützliche Anzahl öffentlicher Park-
plätze mit Auflademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge und gegebenenfalls für weitere Fahr-
zeuge mit modernen Antrieben auszustatten. Dazu gehören auch Parkplätze in der Blauen 
Zone. Die Stadt betreibt diese Aufladestationen nicht selbst, sondern vergibt dafür kostende-
ckende Konzessionen. Sie stellt sicher, dass Fahrzeuge möglichst vieler Hersteller aufgela-
den werden können. 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine 
Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

Enthaltung:  Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 
 
Dominique Zygmont (FDP) zieht den Antrag der Minderheit zurück. 

 
 
 Änderungsantrag 27 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (7) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(7) Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Förderung von E-Ladestationen in Parkhäusern und in 

privaten Parkierungsanlagen. Dabei soll die Behindertengerechtigkeit berücksichtigt werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP),  
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

Enthaltung: Brigitte Fürer (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller 
(AL) 

 
Pascal Lamprecht (SP) beantragt namens der Mehrheit neu folgende Änderung: 
 
(7) Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Förderung von E-Ladestationen in Parkhäusern und in 

Parkierungsanlagen. Dabei soll die Behindertengerechtigkeit berücksichtigt werden. 
 
Der Rat stimmt dem geänderten Antrag der Mehrheit mit 87 gegen 22 Stimmen (bei  
0 Enthaltungen) zu. 
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 Änderungsantrag 28 zu Kapitel 10 Wirtschafts- und Güterverkehr / 10.4 Massnahmen / 

Kommunale Ergänzung / Neue Massnahme (4) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(4) Die Stadt stellt Standorte zur Verfügung, sodass Private E-Ladestationen für LKW betreiben 

können. 
 

Mehrheit:  Christina Schiller (AL), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Olivia Romanelli (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 49 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 29 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.1 Ausgangslage / Kommunales 

Strassennetz MIV 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Die Richtplankarte «Strassennetz MIV, Parkierung» bezeichnet die kommunalen Sammel-
strassen, die die Groberschliessung des Stadtgebiets für den MIV in Ergänzung zum regionalen 
und kantonalen Strassennetz sicherstellen. Sammelstrassen haben im Strassennetz eine örtlich 
begrenzte Bedeutung. Sie sammeln den Verkehr aus den Erschliessungsstrassen und führen ihn 
zu Strassen des nächsthöheren oder gleichen Typs. Als groben Richtwert für die Belastung weist 
der regionale Richtplan für kommunale Sammelstrassen rund 5000 PWE/Tag aus. Sie überneh-
men auch Erschliessungsfunktionen. Auf Sammelstrassen sind beispielsweise Temporeduktionen 
und anderweitige Massnahmen möglich, um den ortsfremden Autoverkehr fernzuhalten sowie die 
Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualität im Wohnumfeld zu erhöhen. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 30 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 30 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / (1) Kein Durchgangs-

verkehr 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Kein Durchgangsverkehr  

Der übergeordnete quartierfremde Durchgangsverkehr ist zum Schutz der Wohnquartiere 
möglichst von den kommunalen Strassen fernzuhalten und konsequent auf dem übergeord-
neten Strassennetz abzuwickeln. Nötigenfalls können auf kommunalen Strassen baulich-ge-
stalterische sowie betrieblich-regulatorische Massnahmen ergriffen werden. Um dies zu errei-
chen werden auf Hauptverkehrsachsen (HVS), Verbindungsstrassen (VS), Sammelstrassen 
(SS) und Erschliessungsstrassen (ES) auf Temporeduktionen und Begegnungszonen ver-
zichtet. Dadurch, dass die Kapazitäten auf den übergeordneten Strassen aufrechterhalten 
und der Verkehr flüssig gehalten wird, bleiben die Quartierstrassen für den Durchgangsver-
kehr unattraktiv. 

 
Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 31 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / (2) Angepasste  

Geschwindigkeiten im Wohnumfeld und Quartierzentren  
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Angepasste Geschwindigkeiten im Wohnumfeld und Quartierzentrenauf kommunalen Stras-

sen und in Quartierzentren 
Gestaltung und Betrieb von kommunalen Strassen orientieren sich an ihrer untergeordneten 
Funktion. Sie werden auf das Umfeld abgestimmt und sind grundsätzlich auf ein Tieftempo-
konzept auszurichten. Auch auf Sammelstrassen wird dabei grundsätzlich Tempo 30 ange-
strebt, wobei die Festlegung im Rahmen der Umsetzung und insbesondere unter Berück-
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sichtigung der Bedürfnisse des öffentlichen Verkehrs erfolgt. Auf Sammelstrassen und in  
allen Quartierzentren gilt grundsätzlich Tempo 30. Für die übrigen kommunalen Strassen  
(Erschliessungsstrassen und -wege) sind nach Möglichkeit Tempo-30-Zonen vorzusehen  
oder Begegnungszonen vorzusehenaktiv zu fördern. 

 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Angepasste Geschwindigkeiten im Wohnumfeld und Quartierzentren 

Gestaltung und Betrieb von kommunalen Strassen orientieren sich an ihrer untergeordneten 
Funktion. Sie werden auf das Umfeld und insbesondere auf die Quartiersituation abgestimmt. 
und sind grundsätzlich auf ein Tieftempokonzept auszurichten. Auch auf Sammelstrassen 
wird dabei grundsätzlich Tempo 30 angestrebt, wobei die Festlegung im Rahmen der Umset-
zung und insbesondere unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des öffentlichen Verkehrs er-
folgt. Auf Sammelstrassen gilt grundsätzlich Tempo 50. Bei Tempoänderungen ist die Leis-
tungsfähigkeit des öffentlichen Verkehrs und die Gefahr von Schleichverkehr zu berücksichti-
gen. Für die übrigen kommunalen Strassen (Erschliessungsstrassen und -wege) sind nach 
Möglichkeit in Wohnquartieren oder besonderen Lagen Tempo-30-Zonen oder Begegnungs-
zonen vorzusehen möglich. Schleichverkehr und eine Verlangsamung des ÖV sind auch hier 
zu vermeiden. 

 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Angepasste Geschwindigkeiten im Wohnumfeld und Quartierzentren  

Gestaltung und Betrieb von kommunalen Strassen orientieren sich an ihrer untergeordneten 
Funktion. Sie werden auf das Umfeld abgestimmt und sind grundsätzlich auf ein Tieftempo-
konzept auszurichten. Auch auf Sammelstrassen wird dabei grundsätzlich Tempo 30 ange-
strebt, wobei die Festlegung im Rahmen der Umsetzung und insbesondere unter Berücksich-
tigung der Bedürfnisse des öffentlichen Verkehrs erfolgt. Für die übrigen kommunalen Stras-
sen (Erschliessungsstrassen und -wege) sind nach Möglichkeit Tempo-30-Zonen oder Be-
gegnungszonen vorzusehen. 

 
Ernst Danner (EVP) beantragt namens der Parlamentsgruppe EVP folgende Änderung: 
 
(2) Angepasste Geschwindigkeiten im Wohnumfeld und Quartierzentren 

Gestaltung und Betrieb von kommunalen Strassen orientieren sich an ihrer untergeordneten 
Funktion. Sie werden auf das Umfeld abgestimmt und sind grundsätzlich auf ein Tieftempo-
konzept auszurichten. Auch auf Sammelstrassen wird dabei grundsätzlich Tempo 30 ange-
strebt, wobei die Festlegung im Rahmen der Umsetzung und insbesondere unter Berücksich-
tigung der Bedürfnisse des öffentlichen Verkehrs erfolgt. Für die übrigen kommunalen Stras-
sen (Erschliessungsstrassen und -wege) sind nach Möglichkeit Tempo-30-Zonen oder Be-
gegnungszonen vorzusehen. Ausgenommen von Tempo 30 sind Strassen mit ÖV-Verbindun-
gen, die für die Einhaltung der Fahrpläne auf Geschwindigkeiten zwischen 30 und 50 km/h 
angewiesen sind. 
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Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine 
Seidler (SP) 

Minderheit 1: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 
Minderheit 2: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP) 
ohne Stimm-
recht: 

 
Ernst Danner (EVP), Referent  

Enthaltung: Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat      0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    72 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    20 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    16 Stimmen 
 
Antrag Ernst Danner (EVP)      3 Stimmen 
 
Total 111 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   56 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 32 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / (1) 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Die Stadt erarbeitet Konzepte, um unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des öffentlichen 

Verkehrs (gemäss Kap. 7.2/Ziele ÖV) quartierfremden Verkehr von Sammelstrassen und  
den übrigen kommunalen StrassenErschliessungsstrassen möglichst fernzuhalten. 

 
Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 

Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 33 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / (3) 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Die Stadt stärkt die siedlungsorientierte Ausrichtung (Begegnungs- und Aufenthaltsort) und 

Gestaltung von Sammelstrassen und den übrigen kommunalen ErschliessungssStrassen 
(beispielsweise durch neue Baumstandorte). 

 
Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 34 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.2 Ziele / Ziel (3) Attraktive  

Gestaltung 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Attraktive Gestaltung 

Kommunale Strassen sind Bestandteil des direkten Wohn- und Arbeitsplatzumfeldes. Die  
Gestaltung muss den Anforderungen der Wohnbevölkerung und der Arbeitnehmenden ange-
passt sein. Insbesondere ist der Verkehrssicherheit und der Aufenthaltsqualität im Strassen-
raum hohe Beachtung zu schenken. Die Flächen für den Mfz-Verkehr sollen auf das notwen-
dige Minimum reduziert werden.  

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 35 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / (2) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die Stadt unterstützt durch gestalterische und betriebliche Massnahmen ein auf das lokale 

Umfeld abgestimmtes Geschwindigkeitsniveau und die Angleichung der Geschwindigkeiten 
der unterschiedlichen Verkehrsteilnehmer. 

 
Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 52 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 36 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (4) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(4) Die Stadtquartiere sind in kleinere Quartierblöcke aufzuteilen. Diese Quartierblöcke richten 

sich am Verlauf der überkommunalen Strassen aus. Innerhalb dieser Quartierblöcke ist der 
quartierfremde motorisierte Individualverkehr grundsätzlich verboten. Ausnahmen gelten für 
Zubringerdienste und Menschen mit eingeschränkter Mobilität. Die Einfahrt in einen Quartier-
block hat möglichst von der nächsten Quartierblockgrenze her zu erfolgen. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 60 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 37 zu Kapitel 5 Strassennetz MIV / 5.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (7) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(7) Die Stadt setzt sich beim Kanton dafür ein, dass die zusätzliche MIV-Kapazität, die mit dem 

Ausbau des Nordrings geschaffen wird, auf den Zeitpunkt der Eröffnung hin auf den Durch-
gangsachsen auf Stadtgebiet entsprechend reduziert wird. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP),  
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 38 zur Richtplankarte Strassennetz MIV, Parkierung im öffentlichen  

Interesse / Karteneintrag «bestehende Sammelstrasse» 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Der Strassenzug Rieter-, Waffenplatz-, Mutschellenstrasse ist nicht als kommunale Sammel-
strasse einzutragen. 
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Die Richtplankarte wird entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


